
Der EU bereitet die aktuelle Finanzpolitik der neuen italienischen Re-
gierung reichlich Kopfschmerzen. Denn Italien ist jetzt bereits mit 2,3 
Billionen Euro das am höchsten verschuldete Land innerhalb der Eu-
ropäischen Union.  

Nun hat die italienische Regierung vor, die bisherige massive Staats-
verschuldung mit dem neuen Haushalt um weitere 27 Milliarden Euro 
zu erhöhen und geht damit auf Konfrontationskurs mit der EU.  

Die Europäische Zentralbank (EZB) hat sich in ihrer letzten Sitzung 
vom 25.10.2018 jedoch weder von Italiens Haushaltsplänen noch 
vom dem leicht abgeschwächten Wirtschaftswachstum in der Eurozo-
ne beeinflussen lassen. 

EZB lässt sich nicht vom eingeschlagenen Kurs abbringen 
Die europäischen Währungshüter bleiben ihren geldpolitischen Fahr-
plan treu. Die EZB halbierte im Oktober, wie bereits länger angekün-
digt, die Anleihekäufe und wird diese zum Jahresende voraussichtlich 
komplett einstellen. Auch mit einem ersten Zinsschritt beim EZB-
Leitzins wird weiterhin frühestens Ende 2019 gerechnet.  

Der Einfluss von Italiens Neuverschuldungsplänen auf die Geldpolitik 
der EZB ist somit gering. Italien wird auf Druck der EU sicher noch 
etwas an ihrem Haushaltsentwurf nachbessern und die dennoch letzt-
endlich höhere Neuverschuldung wird nicht zu einem Zerbrechen des 
Euro-Währungsraums führen. Damit beide Seiten ihr Gesicht wahren 
können, wird es am wahrscheinlichsten auf einen Kompromiss im 

EZB ble ibt  bei  ihrem Fahrplan trotz  I ta l iens  
umstr i t tenen Haushaltsplänen 
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Haushaltsstreit hinaus laufen. 

Und auch wenn dies nicht erreicht werden kann, könnte die EU den 
Konflikt auch einfach aussitzen und auf einen Bruch der italienischen 
Regierung spekulieren. Die Halbwertszeiten der italienischen Regie-
rungen lagen in den letzten 70 Jahren im Schnitt bei nur rund 18 Mo-
naten.  

Die EZB dagegen wird von ihrem geldpolitischen Kurs nicht abwei-
chen, denn dazu müsste die europäische Wirtschaft massiv einbre-
chen. Dies ist aktuell aber nicht zu erwarten. 

Die US-Wirtschaft ist stärker als erwartet gewachsen und in 
der EU geht es nur langsam vorwärts 
Trotz einer guten Konjunktur in der europäische Union und steigender 
Verbraucherpreise, hat sich die europäische Kerninflationsrate kaum 
bewegt. Diese liegt um saisonale Preisschwankungen bereinigt, wei-
terhin unterhalb der von der EZB angestrebten Zwei-Prozent-Marke. 
Im September 2018 lag diese in Deutschland bei 1,4 Prozent und im 
Euroraum bei 1,1 Prozent.  

Dagegen wachsen Wirtschaft und Inflationsrate in den USA derweil 
stärker als erwartet. Damit erhöht sich die Gefahr, dass die US-
Konjunktur heiß laufen könnte und deshalb versucht die Fed durch 
konsequente Zinsschritte nach oben dies zu verhindern. Im Septem-
ber 2018 hat die Fed den US-Leitzins auf die Spanne von 2,0 bis 2,25 
Prozent angehoben und für die nächste Sitzung im Dezember 2018 
wird mit einem erneuten Zinsschritt gerechnet.  

Um einer Überhitzung der US-Wirtschaft vorzubeugen, könnte laut 
Fed-Chef Jerome Powell im kommenden Jahr sogar eine Erhöhung 
des Zinsniveaus über 3 Prozent hinaus notwendig werden. 

Baufinanzierungszinsen haben höchstes Niveau seit Mai 2018 
erreicht 
Nachdem die Bauzinsen in den vergangenen Monaten leicht gesunken 
waren, gab es seit Ende September einen kurzen Aufwärtstrend. 
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Die Zinsen der 10-jährigen Bundesanleihe waren Anfang Oktober 
noch bei einem Stand von 0,57 Prozent und sind in den letzten Tagen 
wieder auf 0,40 Prozent gefallen, mit weiter sinkender Tendenz.  

Von daher kann man damit rechnen, dass die Bauzinsen kurzfristig 
wieder leicht sinken werden. Aus mittelfristiger Sicht ist weiterhin e-
her mit einer Seitwärtsbewegung zu rechnen und erst beim langfristi-
gen Ausblick ist mit einem merklichen Anstieg zu rechnen. 

Nutzen Sie meine Forward-Strategie, um bei Marktverände-
rungen schnell reagieren zu können. 
 
Die Forward-Darlehen-Strategie 
http://www.blog.baufi-top.de/informationen-zu/der-immobilien-
besitzer-von-heute/forward-darlehen-strategie/  

Tendenz der Baufinanzierungszinsentwicklung: 
kurzfristig: schwankend seitwärts 
langfristig: steigend 
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